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sozialistischen Staates, von Faktoren also, die in stetigem Wachstum 
begriffen sind.

Die Triebkraft der sozialistischen Produktionsweise wird sich 
immer stärker entwickeln, weil sich die Werktätigen in den sozialisti­
schen Betrieben eine immer bessere Ausrüstung mit den modernsten 
Produktionsmitteln, mit den besten Erkenntnissen von Wissenschaft 
und Technik schaffen und so den durch den faschistischen Krieg und 
seine Folgen bedingten Rückstand im wissenschaftlich-technischen Ni­
veau unserer Betriebe immer mehr aufholen.

Die Verfassung fördert gerade diesen Prozeß, indem sie in Ar­
tikel 10 den sozialistischen Staat und seine Bürger verpflichtet, das 
sozialistische Eigentum zu schützen und zu mehren.

Die Verfassung geht auf die Funktion der Betriebe in der sozia­
listischen Gesellschaft ein. Sie würdigt die Rolle der Betriebe als der 
Zellen der materiellen Produktion im gesellschaftlichen Leben der 
Menschen. Damit öffnet die Verfassung den Weg, um durch eine wir­
kungsvolle Verbindung zwischen zentraler staatlicher Planung und Lei­
tung der Grundfragen des gesellschaftlichen Gesamtprozesses mit der 
eigenverantwortlichen Tätigkeit der sozialistischen Betriebe und Kom­
binate und der anderen sozialistischen Warenproduzenten den Grund­
gedanken des ökonomischen Systems des Sozialismus zu verwirklichen. 
Auf diese Weise wird die Verfassung dazu beitragen, die Arbeiter, 
Wissenschaftler und Ingenieure in den volkseigenen Betrieben noch 
mehr anzuspornen, die Planwirtschaft zum Wohle des Volkes zu ent­
wickeln, die wissenschaftlich-technische Revolution zu vollziehen, die 
komplexe Rationalisierung wichtiger Produktionsabschnitte und ganzer 
Betriebe durchzuführen, den Kampf um hohe Qualität und niedrige 
Kosten weltmarktfähiger Erzeugnisse erfolgreich zu führen.

In der Landwirtschaft konnte die Übereinstimmung der gesell­
schaftlichen und persönlichen Interessen erst gelöst werden durch den 
Zusammenschluß der werktätigen Bauern in landwirtschaftlichen Pro­
duktionsgenossenschaften. Das war zugleich die Voraussetzung, die 
wissenschaftlich-technische Revolution im Dorf zu verwirklichen, durch 
den Übergang zur industriemäßigen Leitung der Landwirtschaft das 
Zusammenleben im Dorf kulturvoller zu gestalten und die Lebens­
bedingungen der werktätigen Bauern denen der Arbeiter in der Stadt 
weitgehend anzugleichen. Wir haben also gemäß dem Leninschen Ge­
nossenschaftsplan den Weg zum allmählichen Übergang der Bauern 
zu sozialistischen Produktions- und Lebensweisen entsprechend den
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